
* Beim Kauf von 3 Eucerin Pflege-Produkten erhalten
Sie das günstigste GESCHENKT! Diese Aktion ist
gültig vom 19. bis 26. 5. 2015 in allen Apotheken.

Sichern Sie sich jetzt
Ihren Hauttest-Termin!
Wir haben exklusiv für Sie eine Hautexpertin
von 10 bis 18 Uhr vor Ort, die mit Ihnen nach
telefonischer Anmeldung Hauttests durch-
führt. Anmeldung zur Aktion bitte in der Doc
Morris Apotheke.
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die Kunst herangewagt. Eine
Lampe, die die Blicke von vie-
len Besuchern auf sich zog,
stammt von Carla Volkert.
Alte Schulnotizen bildeten
wie bei einem Zapfen einen
länglichen Lampenschirm.
„Wir hatten völlig freie Hand
und ich wollte mein Wissen
recyceln“, berichtet die 18-Jäh-
rige.

Antonia Heußner präsen-
tierte ein Selbstbildnis. Auf
ein Leinwand ließ sie eine Sze-
ne aus Shakespears Hamlet
entstehen. Sie selbst mit dem
markanten Schädel in der
Hand. Mehrere Wochen inves-
tierte die 18-Jährige in die Ent-
stehung des Bildes. Erst nach
einem Foto und dann mit ei-
nem Spiegel in der Hand mal-
te sie die düstere Szene. Inspi-
riert durch den Maler Caravag-
gio entstand das dramatische
Bild, das ungewohnt lebens-
echt wirkt.

Kunstlehrerin Eva Martens-
Salzmann. „Und diese Kunst-
werke haben Schüler und
Schule ins Herz geschlossen.“
Vor allem die Leistungskurs-
schüler hätten sich mutig an

entwarfen und bauten Lam-
penschirme aus alten Saftpa-
ckungen oder Fast-Food-Con-
tainern. „Da trifft die Frage ‘Ist
das Kunst oder kann das weg?’
voll ins Schwarze“, berichtet

VON CHR I S T I AN E G E I E R

BAD HERSFELD. Nicht jedes
Bild, das man im Kunstunter-
richt malt, ist etwas besonde-
res. Aber diese schon. Und sie
bleiben. Die Abiturienten der
Modellschule Obersberg in
Bad Hersfeld haben ihre bes-
ten Arbeiten nun in einer
Kunstausstellung Besuchern
vorgestellt.

Vier Kurse stellten 100 Wer-
ke aus, die von Selbstporträts
über moderne Kunst bis zu ge-
bäuchlicher Kunst reichten.
Kleine Gipsfiguren, die im
Sprung erstarrt waren, stan-
den in Vitrinen, und viele Fo-
tografien erweiterten die Aus-
tellung, die im letzten Schul-
jahr von den Abiturienten ge-
schaffen worden war.

Von einem Arbeitsauftrag
waren die Besucher sehr über-
rascht: Lampen aus recycelten
Materialien basteln – Schüler

Mit Mut Kunst erfahren
Abiturienten präsentierten in der Ausstellung „Das bleibt“ ihre besten Werke

Dramatisches Selbstbildnis: Antonia Heußner (18) malte eine Theaterszene aus Shakespears Hamlet und zeigte sie bei der Kunstaus-
stellung der Modellschule Obersberg. Fotos: Geier

Gebräuchliche Kunst: Abiturientin Carla Volkert (18) mit einer
Lampe aus recycelten Schulnotizen.

gelmäßigem Klinikclown, Be-
suchen, Vorlesen und der Be-
treuung des kleinen kranken
Jungen Ferdinand aus einem
Kriegs- und Krisengebiet An-
golas (siehe Bild) wiederum
ein Kinderfest und den Kauf
von medizinisch-technischen
Geräten, die für die Kindersta-
tion wichtig sind, aber nicht
von Kassen oder dem Land be-
zahlt werden.

BAD HERSFELD. Mit einem
herzlichen Dank an alle
Schwestern, Pfleger und Ärzte
für ihre aufopferungsvolle Ar-
beit mit kranken Kindern und
Jugendlichen eröffnete Medi-
Kids-Vorsitzender Hans-Jürgen
Schülbe die Jahreshauptver-
sammlung im Klinikum.

„Wir konnten auch in 2014
als gemeinnütziger Verein in
vielen Fällen helfen, wie im-
mer ehrenamtlich, aber auch
dank vieler kleiner, mittlerer
aber auch größerer Spenden“,
so Schatzmeister Heino Stan-
ge.

Insgesamt wurden im ver-
gangenen Jahr etwa 17 500
Euro ausgegeben. Darüber hi-
naus wurde ein Teil der Spen-
den angespart, um nach der
Sanierung des Bettenhauses
Mitte auch dort die Station
und die Zimmer einschließ-
lich Spielzimmer kindgerecht
neu zu gestalten.

Herzlich gedankt wurde
auch Vorstandsmitglied Wolf-
gang Schneider für sein gro-
ßes Engagement, unter ande-
rem zum 10-jährigem Beste-
hen von Medi Kids und für sei-
ne Einbindung von Fussball-
Weltmeister Skodran Mustafi,
der Ehrenmitglied und Bot-
schafter des Vereins wurde.

In diesem Jahr plant der
Medi-Kids-Verein neben dem
normalen Engagement mit re-

Im Einsatz für kranke Kinder
Jahreshauptversammlung des gemeinnützigen Vereins Medi Kids mit Neuwahlen

In Planung ist auch bereits
ein neuer Kinderspielplatz, da
der jetzige durch den Bau des
Parkhauses wegfallen wird.
Außerdem soll der Kinder-Auf-
wachraum eine kindgerechte
Gestaltung erhalten.

Bei den Vorstandswahlen
gab es einstimmige Ergebnis-
se: Hans-Jürgen Schülbe bleibt
erster Vorsitzender. Zweiter
Vorsitzender ist der ehemali-

ge Chefarzt Dr. Gedeon Diab
und dritter Vorsitzender ist
Wolfgang Schneider. Schatz-
meister bleibt Heino Stange.
Beisitzer sind Heike Baum-
gardt, Eva Fehr und Sebastian
Liebau. Der Beirat besteht wei-
terhin aus Chefarzt Dr. Ghiath
Shamdeen, Klinikum-Ge-
schäftsführer Martin Ködding
und Pflegedirektorin Karin
Otto-Lange. (red/ass)

Das Bild zeigt den kleinen Ferdinand, der kürzlich aus einem Krisen- und Kriegsgebiet Angolas ge-
kommen ist und einige Monate hier behandelt werden muss. Die Kinder-Krankenschwestern sind
Jessica, Beate und Danuta. Foto: nh

weitere Vorgehen besprochen
werden.

Der gebürtige Bad Hersfelder
Carsten Burghardt, Bundesvor-
standsmitglied der IG Bauen -
Agrar - Umwelt äußerte sich in
einem Impulsvortrag besorgt:
„Es ist richtig: Hunderttausen-
de Flüchtlinge vor Krieg und
Verfolgung stellen die Kommu-
nen und Kreise vor Herausfor-
derungen. Aber was sind diese
Probleme gegenüber dem, was
die meisten dieser Flüchtlinge,
zum Beispiel aus Syrien, Libyen
und Irak gerade alles durchge-
macht und was sie verloren ha-
ben?“ Der 42-jährige kritisierte,
dass 70 Jahre nach der Befrei-
ung vom Nationalsozialismus
wieder verstärkt Rechtsextre-
mismus sichtbar werde. Er
mahnte eine Kultur des Hinse-
hens und des Handelns an.

Die Veranstaltungsteilneh-
mer waren sich in der an-
schließenden Diskussion da-
rüber einig, dass „bunt statt
braun“ auch praktische Hilfe
für Asylbewerber und Flücht-
linge geben und initiieren soll.
Interessierte Menschen, die in
diesem Sinne mitgestalten
wollen, sind beim kommen-
den Treffen im Juni willkom-
men. (red/zac)

BAD HERSFELD. Zur Grün-
dung eines Bündnisses „bunt
statt braun“ hatte der „Runde
Tisch für Toleranz und gegen
Fremdenfeindlichkeit“ ins
Bad Hersfelder Buchcafe ein-
geladen. Etwa 60 Personen ka-
men, darunter Vertreter zahl-
reicher gesellschaftlicher
Gruppen, wie Religionsge-
meinschaften, Parteien und
Gewerkschaften.

Doch fanden sich auch zahl-
reiche Personen ein, ohne
Mandat einer Organisation,
die sich für Flüchtlinge und
gegen Rechtsextremismus en-
gagieren wollen. Das ent-
sprach den Vorstellungen der
Organisatoren: „Wir wollen
Vielfalt zulassen und fördern.
Wir wollen eine Gesellschaft
die sich nicht abschottet, son-
dern der unweigerlich kom-
menden multikulturellen Ent-
wicklung offen begegnet“,
sagte Timo Schadt, einer der
Initiatoren des Bündnisses

Vertreter vergleichbaren
Organisationsansätze aus dem
Schwalm-Eder-Kreis, aus Fulda
und Kassel gaben zur Einstim-
mung Einblick in ihre Arbeit.
Am Dienstag, 9. Juni, um 18
Uhr soll bei einem Folgetref-
fen, erneut im Buchcafé, das

Hinsehen, helfen
und handeln
Bündnis „bunt statt braun“ hat sich gegründet

Hoenig gehört, so die SWR-
Mitteilung, zu den eigenwilli-
gen Kerlen des deutschen
Films, ist zupackender Malo-
cher, Kumpelfigur, Body-
guard, Cop, Krimineller, Leh-
rer, Agent und häufig der
Mann fürs Grobe.

Kölner Treff
Mathieu Carriere, der eben-

falls in der „Komödie der Ir-
rungen“ mitspielt, und zwar
den Emir, ist heute Abend zu
Gast in Bettina Böttingers
„Kölner Treff“, ab 21.45 Uhr
im Fernsehprogramm des
WDR. (red/zac)

BAD HERSFELD. Der Inten-
dant der Bad Hersfelder Fest-
spiele und Regisseur der „Ko-
mödie der Irrungen“, Dieter
Wedel und der Schauspieler
Heinz Hoenig, der in dem
Shakespeare-Stück, das am 6.
Juni Premiere in der Stiftsrui-
ne hat, den Kaufmann Kamal
spielt, werden heute Abend ab
21.45 Uhr zu Gast in Frank
Elstners Sendung „Menschen
der Woche“. Sie läuft im Fern-
sehprogramm des SWR ein.

Wedel wird als einer der re-
nommiertesten und erfolg-
reichsten deutschen Filmre-
gisseure angekündigt. Heinz

Festspiel-Stars sind
heute im Fernsehen
Wedel und Hoenig im SWR, Carriere im WDR


